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Kolonialgeld
Acht Jahre lang iſt nun in Deutſchland die Silberfrage

erörtert worden und alle Fachgelehrten wie alle betheiligten
Geſchäftskreiſe haben an dieſen Erörterungen ſich betheiligt
Jhr Ergebniß iſt inſofern ein negatives als die theoretiſche
Frage heute noch ſteht wie vor acht Jahren es giebt grund
ſätzliche Anhänger der Doppelwährung und grundſätzliche Gegner
derſelben Das eine iſt aber praktiſch erreicht worden daß
je länger man die Frage prüfte um ſo klarer die Schwierig
keiten erkannt wurden die einer Einführung der Doppel
währung in Ländern wo ſie nicht beſteht ſich entgegenſtellen
Schwierigkeiten ſo ernſter Art daß ſie kaum noch für über

windbar gelten
So iſt es denn naturgemäß daß die nüchtern erwägenden

Fachmänner von den weiten Gefilden gemeinſamer internatio
naler Behandlung der Silberfrage zu den heimiſchen Triften
zurückkehren und die Schwierigkeit ſo weit ſie uns allein
betrifft ins Auge faſſen Wir beſitzen in Deutſchland noch
300 Millionen überſchüſſiges für den heimiſchen Geldumlauf
entbehrliches und läſtiges Silber Hätten wir vor acht Jahren
die Silberverkäufe nicht in Anhoffnung beſſerer Preiſe ein
geſtellt ſondern fortgeſetzt ſo wären wir die ganze Schwierig
keit los und hätten obendrein nicht den Aerger daß die Preiſe
nach der Einſtellung der deutſchen Silberverkäufe ſich gar nicht
gebeſſert ſondern bis auf den heutigen Tag fort und fort
verſchlechtert haben

Für uns in Deutſchland giebt es nur noch eine einzige
Währungsfrage die heißt wie können wir unſer überſchüſſiges
Silber am vortheilhafteſten verwerthen

Es iſt ein Verdienſt des Reichstags und Landtagsabgeordneten A Lohren dieſe Frage geſtellt und Vorſchläge

zur theilweiſen Löſung derſelben gemacht zu haben die außer
ordentlich intereſſant entwickelt und begründet werden und die
ernſtlich in die Hand genommen auch ein ſicheres Ergebniß
verſprechen Jn einer ſoeben erſchienenen Schrift betitelt
Kolonialgeld ein Beitrag zur Beurtheilung der Währungs

frage von A Lohren Köln 1886 Verlag der M Du Mont
Schauberg ſchen Buchhandlung, die auch der neueſten Nummer
der Kleſer ſchen WährungsKorreſpondenz beigegeben iſt zeigt
Lohren zunächſt daß die großen europäiſchen Länder die bei
der Aufnahme größerer Silberbeſtände in Frage kommen
könnten insgeſammt mit Geld geſättigt ſind daß dagegen die
afrikaniſchen und insbeſondere die aſiatiſchen Länder eine noch
immer ungeſchwächte Aufnahmefähigkeit für Edelmetall Silber
vorab zeigen von der ſchier alle europäiſchen und amerikaniſchen
Handelsvölker Nutzen zu ziehen theils verſucht theils ver
ſtanden haben nur Deutſchland nicht

Nun könnte man die Frage mit der einfachſten Löſung
abthun unſer Silber in London verkaufen und den Käufern
überlaſſen damit zu machen was ſie wollten Dieſe Löſung
wäre aber grade die unvortheilhafteſte denn es giebt eine
Möglichkeit Silber viel vortheilhafter anzubringen als zum
offiziellen Preis auf dem londoner Markt Hierauf in ſeiner
Schrift hingewieſen und praktiſche Wege angezeigt zu haben
iſt eben das Verdienſt Lohren s

Es iſt Erfahrungsſache ſo führt Lohren aus daß
die Valuta eines Landes zwar nie unter wohl aber hoch über
dem innern Werthe des Landesgeldes ſtehen kann Ein nahe
liegendes Beiſpiel davon bietet Oeſterreich deſſen Valuta ob
ſchon auf Silber baſirt ſich weit beſtändiger erwieſen hat als

der Preis des Silbers Ländern nSilberwährung wo die Zahlkraft der Landesmünze ſich eine
gewiſſe Zeit lang unabhängig von der Verſchlechterung des
Preiſes des Metalls aus welchem ſie geſchlagen iſt er
re hat und auch vor der Hand noch weiter zu erhalten

heint
Aufgrund dieſer Erfahrung richtet Lohren den Blick in der

Hauptſache auf zwei Kolonialländer Britiſch Jndien und
Deutſch Afrika ſowie auf das unermeßliche Land der Zukunft
China Wie Oeſterreich an ſeinen Mariathereſienthalern im
Orient Mexico an ſeinen Dollars in China und Japan Eng
land mit der freien Rupienprägung in Jndien ungeheure Vor
theile erzielt ſo ſolle auch Deutſchland in ſeinen eigenen
Kolonien ein Silbergeld für den dortigen innern Landes
verkehr einführen ſolle ſich in Jndien die freie Silberprägung

So iſt es in allen Ländern mit

zu Nutze machen und endlich in China durch Vertrag mit der
dortigen Regierung ſich einen feſten Kurs für neu zu prägende
deutſche Silberſtücke ähnlich dem der mexikaniſchen Piaſter
ichern Die ungünſtigen Erfahrungen die Nordamerika mit
einen TradeDollars gemacht brauchten Deutſchland keines

wegs abzuſchrecken Deutſchland werde ſich allerdings ver
pflichten müſſen nicht über einen beſtimmten Betrag und nur
deutſches Silber nach China einzuführen

Sehr überſichtlich und erſchöpfend behandelt Lohren die Ver
hältniſſe in BritiſchJndien die ſozialen wie die währungs
politiſchen die dort einen Theil jener bilden

Freilich müßte mit der Ausführung der Lohrenſchen Vor
ſchläge bald begonnen werden denn es iſt nur eine Frage der
Zeit daß in den Silberwährungsländern der Kaufwerth des
Geldes allmälig auf den inneren Werth des Metalls zurück
ſinken muß Darum empfehlen wir den betheiligten Kreiſen
die Prüfung der Möglichkeit das deutſche Silber als
Kolonialgeld los zu werden aufs angelegentlichſte Lohren

ſeine Abhandlung mit folgenden beherzigungswerthen
orten

Ein Land nach dem andern ſucht ſich von den entwertheten
Silbermaſſen zu debaraſſiren und jedes überflüſſige Stück bei
den am wenigſten civiliſirten Völkern Afrikas und Aſiens ab
zuſetzen alſo zuletzt bei den Völkern welche das Silber nicht
zur täglichen Benutzung beim Ein und Verkauf ſondern nur
als Beſtandtheil ihres Vermögens anſehen und aufſpeichern
Für dieſe Völker bedeutet der Preisniedergang des Silbers
mithin kaum etwas Anderes als eine Werthverminderung ihres
Vermögens eine Konjunktur wie ſolche jeder Bewohner civili
ſirter Staaten tagtäglich an den weſentlichſten Beſtandtheilen
ſeines Vermögens erleiden kann

Das iſt der natürliche Verlauf den die Silberfrage nimmt
wenn nicht künſtliche Mittel zur Hemmung dazwiſchen treten
Was die Einführung der internationalen Doppelwährung ins
beſondere die Freigabe der Silberprägungen in Deutſchland in
Verbindung mit der Zwangseinlöſung ſolcher bimetalliſtiſcher
Silberthaler durch Reichsgoldmünzen hiernach beſagen will
bedarf keiner näheren Erläukerung mehr Wer die enorm an
wachſende Silberproduktion auf der einen Seite und die dar
gelegte Ueberſättigung aller Konſumtionsgebiete der Erde auf
der andern Seite nur einigermaßen aufmerkſam prüft der wird
die Worte unterzeichnen können die der Finanzminiſter v Scholz
am 11 Februar d J im Reichstage geäußert hat Jch bin
nach eingehendem pflichtgemäßem Studium zu der Ueber
zeugung gekommen daß es mir unmöglich erſcheint einen inter
nationalen Doppelwährungs Vertrag mit Freigabe der Silber
prägung zu unterſchreiben ohne mein Vaterland zu
verrathen

Möchten dieſe Darſtellungen die verdiente Beherzigung
finden

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Zur Beobachtung der totalen Sonnenfinſterniß welche

am 29 Aug in den Aequatorgegenden zwiſchen Afrika und
Amerika ſichtbar war hatte die engliſche Regierung eine Expedition
nach den Kleinen Antillen geſandt Dieſe Beobachtungen ſind vom
Wetter begünſtigt worden Es wurden gute photometriſche Be
obachtungen gemacht Das Licht während der Mitte der Totalität
war ſchwächer als das des Vollmondes Die Korona welche an
den Polen der Sonne ein gefiedertes Ausſehen hatte dehnte ſich
von dem Rande der Sonne bis zu etwa zwei Sonnendurchmeſſern
hin aus Gute Photographien wurden von dem Spektrum der
Korona in dein blauen Theile erhalten daſſelbe war ähnlich dem
jenigen welches bei der Beobachtung der tolalen Sonnenfinſterniß
im Jahre 1883 auf den Karolinen Jnſeln erhalten wurde

Probinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz 2e

iſt nur unter Angabe der Quelle geſtattet

t Aſchersleben 10 Sept Geſtern wurde unter Vorſitz des
Geh Ober Reg Raths Dr Goebel aus Magdeburg am hieſigen
Realgymnaſium die Abiturienten Prüfung abgehalten
Den vier Abiturienten welche ſich der Prüfung unterzogen konnte
das Zeugniß der Reife ertheilt werden Bei der geſtern ſtatt
gehabten Veräußerung der hieſigen militärfiskaliſchen
Gebäude gab der Magiſtrat auf die Pferdeſtallgebäude Ueber
dem Waſſer und am Kiethof das Meiſtgebot ab An der
Verſteigerung der übrigen Oekonomiegebäunde und Magazin
Etabliſſements betheiligte ſich der Magiſtrat nicht Auf das
MagazinEtabliſſement an der Magdeburger Straße ſind von
Hrn Fritz Papmeyer hier 82,000 M geboten Die über die Ge

1 Beilage zu Nr 213 der Saale Zeitung 12 September 1886
Hiude abgegebene Werthtaxe ſoll um ca 40,000 M überſtiegen
ein

O Halberſtadt 9 Sept Das nach einer Bekanntmachung
des hieſigen Magiſtrats veröffentlichte vom königlichen ſtatiſtiſchen
Bureau endgiltig feſtgeſtellte Hauptergebniß der letzten Volks
zählung für die hieſige Stadt iſt folgendes Bewohnte Wohn
häuſer 2182 unbewohnte Wohnhäuſer 24 gewöhnliche Haushal
tungen von 2 und mehr Perſonen 6985 einzeln lebende ſelbſtändige
Perſonen 586 in Anſtalten 36 wohnhafte männliche Perſonen
16,948 wohnhafte weibliche Perſonen 16,948 auffallender Weiſe
dieſelbe Zahlh ortsanweſende Perſonen überhaupt 34,025 davon
männliche Perſonen 17,008 weibliche 17,023 evangeliſche 29,858
römiſch katholiſche 3350 Jſfraeliten 706 Diſſidenten 85 von anderen
oder unbekannten Religionsbekenntniſſen 28 Perſonen

Nordhaufen 9 Sept Ein junger Menſch welcher geſtern
hier eine goldene Uhr nebſt Kette geſtohlen hat ſich als ein
Traktätchen Colporteur entpuppt Er verkaufte von Haus
zu Haus fromme Broſchüren und bezog ſich dabei auf den jedes
maligen Bezirksgeiſtlichen So kam er auch in die Wohnung des
Rentners hier befand ſich nur die Tochter im Zimmer Dieſe
ging zur Küche um die Mutter darüber zu befragen ob ſolche
Schriften genommen werden ſollten Die Zwiſchenzeit benutzte
der Verkäufer die goldene Uhr nebſt Kette des Frl H zu ſtehlen
Er begab ſich damit zu einem Pfandgeſceſt und forderte 15
während der wirkliche Werth der Stücke 150 M war Der
Pfandleiher benachrichtigte die Polizei als dieſe erſchien entlief
der junge Mann wurde jedoch eingeholt Auf Grube Roſenhof
bei Klausthal wurde am Montag ein verheiratheter Bergmann
infolge vorzeitigen Losgehens eines mit Pulver beſetzten Bohrlochs
getödtet Jm Harz wurde am 6 d ein Vagabond feſt
genommen der eine Menge gefälſchter Legitimations
papiere und falſche Stempel zu deren Anfertigung beſaß
Nicht nur vom Unſtrutthale aus ſondern auch vom Harze ſind
jetzt wieder größere Zigeunertrupps auf dem Marſche nach
Nordhauſen zu begriffen Dem Förſter Kötz zu Sorge Kreis
Nordhauſen iſt der Charakter als Hegemeiſter verliehen

d Zerbſt 9 Sept Jn der Nacht zum Mittwoch ver
unglückte der Kfm Köhler von hier der ſich zu Pferde auf
einem Geſchäftswege in der Brandtshaide befand in der Nähe
von Reetz dadurch daß er über den Schlagbaum einer Chanſſee
geldhebeſtelle ſetzen wollte Er hatte nicht daran gedacht daß
über den Schlagbäumen in der Brandtshaide als Wildgatter noch
Drahtgeflechte angebracht ſind Das Pferd durchbrach im Sprunge
dieſes Gatter der Reiter aber fiel herab und erlitt ſo ſchwere
innere Verletzungen daß er nach wenigen Stunden verſtarb Ein
Begleiter s der daſſelbe Reiterſtückchen ausführen wollte
W ebenfalls abgeworfen wurde kam mit leichten Verletzungen

avon
2

Vereine und Verſammlungen
Achtzehnter Deutſcher Juriſtentag

III

r Wiesbaden 10 SeptJn der Abtheilung für das Handelsrecht wurde Landgerichts
Präſident Becker Oldenburg zum erſten und Juſtizrath Dr
Herz Wiesbaden zum zweiten Vorſitzenden gewählt Den erſten
Gegenſtand der Verhandlung bildete die Frage Sind im deutſchen
bürgerlichen Geſetzbuche Grundſätze über den Konto Korrentver
kehr aufzuſtellen Der bezügliche Referent Juſtizrath
Makower Berlin beantragte in Uebereinſtimmung mit dem
ſchriftlich erſtatteten Gutachten des Rechtsanwalt Dr Rießer
Frankfurt a Der deutſche Juriſtentag beſchließt es
empfiehlt ſich nicht im deutſchen bürgerlichen Geſetzbuche Grund
fätze über Konto Korrentverkehr aufzuſtellen
Nach kurzer unweſentlicher Debatte wurde dieſer Antrag nahezu

einſtimmig angenommen Eine ſehr lange und lebhafte Debatte
veranlaßten hierauf folgende Fragen Jſt geſetzlich mit Strafe
und eventuell mit dem Verluſte der bürgerlichen Ehrenrechte zubedrohen 1 wer öffentlich in Bekanntmachungen wiſſentlich falſche

Thatſachen vorſpiegelt oder wahre Thatſachen entſtellt um zur
eigen an einem Anlehen zu beſtimmen 2 wer in be
trügeriſcher Abſicht auf Täuſchung berechnete Mittel anwendet
um auf den Kurs von Effekten oder den arg von Waaren
einzuwirken 3 wer für oder mit Perſonen welche öffentlich oder
von Privaten angeſtellt ſind in Kenntniß ihrer Eigenſchaft ohne
Vorwiſſen ihrer Vorgeſetzten oder Prinzipale Zeitkaufgeſchäfte ab
ſchließt 5 wer unter wiſſentlicher Benutzung des Leichtſinns oder
der Unerfahrenheit eines Anderen für denſelben oder mit demſelben
Zeitgeſchäfte abſchließt Das ſchriftliche Gutachten des Rechtsan
walt Dr Hecht Mannheim lief auf Verneinung all dieſer Fragen
hinaus Der Referent Rechtsanwalt Dr HeinſenHamburg
befürwortete dagegen die Annahme folgenden Antrages

Der Juriſtentag empfiehlt Mit Strafe und eventuell mit dem
Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte iſt geſetzlich zu bedrohen

1 wer in öffentlichen Bekanntmachungen wiſſentlich falſche
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r mit ſich und ſeiner That hatte Berthold das
Gewehr in einen der Abgründe geſchleudert und mit der
Ueberzeugung daß er gethan was unerläßlich daß er ſeinen
Gegner in ehrlichem Zweikampf getöbtet trat er den Rück
weg an

Der Verſchwiegenheit des Burſchen der ihm dieſen Feind
ohne Zeugen auf der Adlerjagd an verabredeter Stelle vor
die Mündung ſeiner Waffe geliefert glaubte er ſicher zu ſein
Nikolo hatte jedenfalls wie er ſich erboten Pferd und Karren
in einen Abgrund gejagt ſodaß man annehmen mußte auch
er ſei mit verunglückt und dann mit ſeiner Belohnung das
Weite geſucht um von Marſeille nach Korſika hinab zu gehen
S ihn eine Dirne zog die kürzlich zu ihren Eltern heim
gekehrt

Daß Eva ihn da oben in ſeinem Vorhaben beobachtet konnte
er nicht vermuthen daß ſein Todfeind als dieſer den Horſt
des Adlers beſchleichend von ihm der ihn am Fuße des Felſens
gegenüber erwartet angerufen worden ſo unglücklich geweſen
gerade in die Sonne zu blicken war ſein eigenes Verhängniß
geweſen er Berthold hatte es nicht hindern können Als
derſelbe wie er überzeugt war tödtlich getroffen über den
Felſen zurück geſunken und er unbekümmerk um ſein weiteres
Loos von dem ſeinigen hinab geſtiegen hatte er wohl wieder
d einen Schrei vernommen aber er hatte denſelben für den
Ruf der aufgeſcheuchten Raubvögel gehalten und ſo war denn
in der verſchwiegenen Stille der Einöde geſchehen was er ſo
lange geplant Die Adler da oben mochten das übrige thun
um das Geheimniß zu hüten

Mit dem Abendzuge traf er in Nizza ein und fand zu ſeiner
Zufriedenheit n Gepäck im Hotel vor Jn einer Seelen
ruhe die er ſeit lange nicht mehr empfunden trat er auf den
noch belebten Quai Maſſéng und ſchlug die Richtung zur
Maison dorée ein um ſich dort ein Abendeſſen bereiten zu

laſſen das ſeiner Stimmung würdig Er hatte vollbracht
was endlich hatte geſchehen müſſen und wollte jetzt mit Ueber

legung ſeinen Zukunftsplan aufbauen t
Jn dem großen Reſtaurationsſaal waren die Tiſche von

luſtigen Gruppen beſetzt Die Stimmung ſagte ihm zu auch
er durfte zum erſten mal wieder heiter ſein Ueber den Raum
hinſchauend lachte ihm ein bekanntes Geſicht entgegen

Lieutnant v Schliewen ſaß mit einigen Dämchen beim
Champagner er empfing Berthold mit Jubel Sein Vater
hatte ihm Geld und Ermahnungen geſchickt die letzteren hatte
er gar nicht geleſen mit dem Gelde aber einen großen Theil
ſeines Verluſtes wieder eingeholt Grund genug für den
We zwanziziahrigen jungen Mann in roſigſter Laune

u ſein
Jch wußte daß Du kommen werdeſt weil Dein Gepäck auf

Dich hier wartet und auch Deine arme Dogge die um Dich
trauert rief Schliewen Komm Du armer reicher Mann
und ſei mit uns vergnügt

Und Berthold war es Erſt gegen Morgen warf er ſich
auf das Lager um nach all dem Ueberſtandenen bis zum hellen
Mittag zu ſchlafen Er hatte ja nichts mehr zu thun als
abzuwarten daß ſich alles von ſelbſt zeitigen werde und er
wollte warten

Metas Schmerz um den Verlorenen konnte nicht länger
währen als alle menſchlichen Schmerzen er wollte ihn ſchonen
ſich ihr mit Klugheit und Zurückhaltung nähern wohin ſie
ſich auch wenden mochte wollte ihr ſeine Dienſte bieten als ein
ihr treu ergebener Freund der wohl ſeine Zeit gekommen ſah
aber ohne Uebereilung von derſelben die Erfüllung ſeiner
Wünſche hoffte

In der That ſchien die fieberhafte Spannung in der er all
die Zeit gelebt von ihm gewichen und er ſeiner eigenſten
innerſten Natur zurückgegeben zu ſein Dieſelbe Leidenſchaft
für die Eine beherrſchte n auch jetzt noch aber ſturmlos
denn wenn das Ziel derſelben auch fern er hoffte es zu er
reichen ohne Haſt ohne Kampf Tr ſie nach Deutſchland
zurück er beſaß die Mittel ihr zu folgen und ihre Trauer
ehrend wollte er ſie erringen

eimwärts kehrten jetzt auch ſeine Gedanken Keiner der
ſelben galt dem Opfer das er in den Bergen zurückgelaſſen

das ſelbſt wenn es nicht zu Tode getroffen war doch hilflosin der Wildniß verblutet Lin mußte Ein Kampf war es ge

weſen er hatte nur zum Austrag gebracht was nicht auf

e en Scht vob ſichach ruhigem langem ummer erhob er gegenMittag im ungeſtörteſten Glee emmy Die Welt ſah ihm ſo

anders aus als geſtern er war mit ſeinem Schickſal verſöhnt
Der Gram den er über diejenigen gebracht die er liebte war
ihm ſogar eine Genugthuung

In dem Bankhauſe erhob er die Summe die er dort
deponirt und verließ mit dem nächſten Bahnzuge die Stadtin der rn nach Marſeille Man ſollte ihm Fern lauben
r e ve ſollte vergehen ohne daß ihn jemand hier am
er ſah
Und wie er im Coupé ſitzend an dem lachenden Ufer dahin

fuhr die große Summe an der Bruſt die ihm ein ſorgenloſes
Daſein erte kam ihm zum erſten mal auch die Erinnerung
an die Seinigen daheim Er ſah ſich wieder bei denſelben
wie er vor den Vater trat um ihm die tauſend Mark zurück
zugeben auch ihm die Schuldenlaſt r die er auf die
Schulter des armen Mannes gewälzt ſah ſich als ver
mögender gut ſituirter Mann auch den Kameraden gegenüberdie ihm zuletzt eine ſo kühle Miene gezeigt er ſah ſich
endlich vor die Geliebte treten die ihn in tiefer Trauer
empfing

Jhm wards ſo warm um das Herz wenn er ſich dieſe
Zukunft dachte Ein Vorwurf ſollte ihn nicht anfechten wenn
er ſie wiederſah denn Reinburg war im offenen Kampf Bruſt
gegen Bruſt gefallen und ſie könnte ja nichts Anderes erfahrenhaben als S er ſammt dem Burſchen in einen Abgrund

eſtürzt3 m t wie damals wollte er ſo ſtürmiſch ſo gewaltſam um

ſie werben er ſah ein daß die Schweſter Recht gehabt aber
er hatte damals nicht anders gekonnt

Meta wußte daß er ſie liebte ſie ſollte ihn ruhig und beba lieben
ſonnen ſehen und bis die Zeit um ſollte auch ſie

Jn s Schwärmerei verſtrichen ihm die Stunden
gelernt haben

Ein ganz Anderer wollte er daheim ſein ſelbſt ſeine An
gehörigen ſollten mit ihm zufrieden werden



Thatſachen vorſpiegeit oder wahre Thatſachen entſtelit um zur
en an einem Aulehen zu beſtimmen Iſt die öffent
liche Bekanntmachung in einer periodiſchen Druckſchrift erfolgt
ſo findet 5 20 Nr 2 des Geſetzes über die Preſſe vom 7 Mai
1874 keine Anwendung

2 wer in betrügeriſcher Abſicht auf Täuſchung berechnete
Mittel anwendet um auf den Kurs von Effekten oder den
Marktpreis der Waaren einznwirken

3 wer für Perſonen oder mit Perſonen welche in Hapdels
ſchäften öffentlich oder von Privaten angeſtellt ſind in
euntniß dieſer ihrer Eigenſchaft ohne Vorwiſſen ihrer Vor

geſetzten oder Prinzipale Zeitkaufgeſchäfte abſchließt
4 wer unter Ausbeutung des Leichtſinns oder der Unerfahren

heit eines Anderen für denſelben oder mit demſelben wiſſentlich
Svpekulationszwecken dienende Zeitkaufgeſchäfte abſchließt

Der Korreferent Rechtsanwalt Dr Rießer Frankfurt a
erklärte ſich mit dem Antrage des Referenten ad 1 und 2 ein
verſtanden verwarf dagegen die Punkte 3 und 4

Der Syndikus der Berliner Kaufmannſchaft Kreisgerichts
Direktor a D Abg Dr Beiſert Juſtizrath Makower Berlin
und Juſtizrath Dr Fuld Frankfurt a M bemerkten überein
ſtimmend Es ſei nicht angezeigt derartige Spezial Strafgeſetze
vorzuſchlagen Solche Geſetze würden praktiſch gar keinen Erfolg
erzielen Die Börſen und hierin gehe die Berliner Börſe mit
gutem Beiſpiele voran wiſſen ſich durch ſtrenge Prüfung der

roſpekte am wirkſamſten ſelbſt vor Ausſchreitungen zu ſchützen
Es werde eben nicht jedes Papier zur VBörſe zugelaſſen Ebenſo
wenig ſei es angemeſſen den Verkehr mit Angeſtellten mit Straſe
zu bedrohen reſpektable Handelsfirmen werden auch ohnehin
derartige Geſchäfte nicht machen unreelle Geſchäftsleute werde

t gegen auch vor den beantragten Strafbeſtimmungen nicht
recken

Nachdem ſich noch mehrere Redner in demſelben Sinne geäußert
wurde der Autrag Heinfen nahezu einſtimmig abgelehnt

Jn der Abtheilung für das Strafrecht wurde heute vormittag
die Debatte über Schöffen und Geſchworenengerichte fortgeſetzt

Zunächſt äußerte ſich Landgerichts Direktor Olshauſen
Schneidemühl Die Schöffengerichte haben bekanntlich vor Ein
führung der neuen Juſtizordnung in einigen deutſchen Landes
theilen ſchon beſtanden Jch bin wohl niemals Schöffenrichter
eweſen allein ich gehörte längere Zeit der Berufungskammer in
erlin an die die Urtheile faſt aller berliner Schöffengerichte zu

prüfen hatte Jch kann nun der Behauptung des Herrn Rechts
anwalt Munckel nicht beipflichten Jch kann nur ſagen daß ſehr
wenig ſrhöffengerichtliche Urtheile geändert wurden Jch glaube
Herr Rechtsanwalt Munckel ſagte Die geänderten ſchöffengericht
lichen Urtheile betrafen zumeiſt intereſſante Sachen Ja meine
Herren dann iſt dies doch nicht die Regel Jch bin jetzt in der
Provinz Poſen als Berufungsrichter thätig Dort kommen aller
dings mehr Aenderungen vor Allein trotzdem darf man wohl
ſagen im allgemeinen haben ſich die Schöffengerichte wohl be
währt Was die Schwurgerichte anlangt ſo wird man es nicht
verſtehen daß der Deutſche Juriſtentag nachdem dieſe Jnſtitution
40 Jahre beſtanden die Frage noch nicht für ſpruchreif hält Jch
halte es doch für nöthig in dieſer Frage Stellung zu nehmen
Jch bin in 4 Provinzen thätig geweſen und habe niemals einen
Juriſten kennen gelernt der ſich für Schwurgerichte erklärt hätte
Der Verbeſſerungsvorſchlag des Herrn Rechtsanwalt Munckel iſt
doch kaum zu empfehlen Es würde dies ſchließlich Freiſprechungen
Zzeitigen die unſere Nechtszuſtände doch ſehr beeinträchtigen
dürſten Erweiterte Schöffengerichte aänſtelle von Schwur
gerichten würden ſich zweifellos bewähren Jch erſuche Sie zu
beſchließen

1 Der Deutſche Juriſtentag erklärt Die Schöffengerichte
haben ſich im allgemeinen in der Praxis bewährt

2 Die Geſchworenengerichte verdienen nicht das ihnen ent
agegengebrachte Vertrauen
3 Die geeignetſte Form der Hinzuziehung des Laienelements
in Strafſachen ſind die Schöffengerichte

Staatsrath Prof Dr Gneiſt Berlin Jch glaube wir alle ſind
darin einig daß die Schwurgerichte Mängel haben die nicht zu
heilen ſind Allein wir können nicht ſagen das Laienelement
hat ſich nicht bewährt Jch bin der Meinung das Schöffen
gericht in der unterſten Form hat ſich bewährt dieſe Erfahrung
rechtfertigt aber noch nicht die Einführung erweiterter Schöſfen
gerichte Die Hinzuziehung des Laienelements iſt aus politiſchen
Gründen geboten Wir müſſen das Laienelement zur Judikatur
heranziehen um zu beweiſen daß die Jndikatur nicht bloß von
gelehrten Richtern ausgeübt wird Wenn wir ſagen wollten das
Laienelement habe ſich nicht bewährt dann würden wir unſerem
Volke ein ſehr ſchlechtes Zeugniß ausſtellen

Selbſtverſtändlich können wir den gelehrten Richter bei keinem
Gerichte entbehren Wir bedürfen den gelehrten Richter zur
Prozeßleitung zur Strafabmeſſung u ſ w Ein reines Laien
gericht würde uns in das Mittelalter zurückverſetzen Die Straf
abmeſſung muß eine einheitliche ſein hierzu iſt aber eine gewiſſe
Praxis nothwendig die nur vom gelehrten Richter ausgeübt
werden kann Allein die Hinzuziehnng des Laienelements zur
Rechtjprechung iſt ein Reſultat unſerer fortſchreitenden Kultur
Es muß jedoch dem Laienrichter geſagt werden daß er nicht
aus Gründen der fraternité und egalité ſondern nach Recht
und Geſetz zu urtheilen habe Obwohl ich die Schwurgerichte
für mangelhaft halte obwohl ich es für mißlich erachte daß zwei
Gerichtshöfe neben einander beſtehen ſo können wir doch wohl die
Aufhebung der Geſchworenengerichte nicht ohne weiteres ver
langen Um einen ſolchen Ausſpruch zu thun reichen wohl die
Erfahrungen noch nicht aus Der Reichstag würde einen ſolchen
Beſchlicß auch nicht zu dem ſeinigen machen Ich glaube wir
werden ſchließlich auf die urſprüngliche Leonhardt ſche Vorlage
zurückkommen wonach Schöffengerichte mit vielleicht 5 Richtern
und 3 Laien eingeſetzt werden ſollen Jch halte derartige Schöffen
gerichte für heilſam Hier müßten Richter und KLaten gleichmäßig
über Schuldig und Strafmaß urtheilen und nur im Falle der

Auch Eva Weſterſtröms erinnerte er ſich jetzt noch einmal
Er hatte nicht edel gegen ſie gehandelt das bekannte er ſich
aber er war zu ſchlechter Laune geweſen als ſie ihn im Bahn
hofe beläſtigt Er hatte ja auch ſchon einmal anders gegen
ſie nut als er ſie mit Gefahr ſeines Lebens aus dem
Waſſer gerettet Dieſe großherzige That hatte ſich freilich ge
lohnt und ſie waren beide quitt denn nur ihr hatte er ſeinen
Reichthum zu danken

Jm übrigen war ſie ihm läſtig geworden mit ihrer An
hänuglichkeit denn ſie wußte ja daß er eine andere liebe und
ſchließlich war es nicht der Mühe werth noch weiter an
dieſes unbeſonnene Mädchen zu denken

Am liebſten wäre es ihm geweſen deinnächſt zu hören daß
Meta als junge Wittwe in die Heimath zurückgekehrt Jm
Beſitz des Geldes daß er ſo heiß erſehnt deſſen Werth er erſt
jetzt erkannte und ſchätzte fühlte er das Bedürfniß daheim zu

zeig du er es beſitze
Das Ufer hier war ihm auch unheimlich geworden Der

Dämon da oben auf dem Felſen von Monte Carlo dem er
es abgekämpft konnte es von ihm wieder fordern und die

Berge die ſich da ſo maſſenhaft über ihm aufthürmten ſie
erdrücten ihn die ſchwarzen Tunnel durch die der Zug raſte
verdüſterten auch ſeine Stimmung

Es war ja doch ein ehrlicher Zweikampf geweſen der da
oben geſchehen und ohne Zeugen hatte er geſchehen müſſen
auf einer Menſur ſo unüberſchreitbar unverrückbar

Er verjagte die einfältigen Gedanken die ſich in ſein Hoch
fühl drängten und dachte nur vorwärts malte ſich die
kunft wie ſie werden mußte Und dennoch wen v

immer wieder eüger ums Herz er erſchrak vor jedem

Konteſtation und auf beſonderen Antreg hätte eine Theilung zu
erfolgen und zwar dergeſtalt daß die Schöffen über die Schuld
frage und die Richter über das Strafmaß befinden Ich erkläre
mich für dieſe Juſtitution mit einer reservatio mentalis und er
ſuche Sie e e J Frpelement hat ſich im all
gemeinen bewährt Lebhafter Beifall zRegierungsrath rege bgt Hiller Czernowitz Jch bin
vielleicht der einzige im Saale der einmal als Geſchworener
fungirt hat Jch muß mich nun aufgrund meiner praktiſchen Er
fahrungen mit aller Entſchiedenheit gegen Geſchworenen Gerichte
erklären Der Krebsſchaden der ganzen Jnſtitution beruht auf
der ſchon von anderen Rednern hervorgehobenen eingebildeten
Souveränetät der Geſchworenen Den Leuten auf dem Lande
und in kleinen Städten kann man wohl ihre Pflichten als Ge
ſchworene klar machen allein die Herren in den großen Städten
dünken ſich als Geſchworene allzu omnipotent und kehren ſich
ſelten an die Belehrungen des Richters Am meiſten treten die
Mißſtände der Geſchwoöreneu Gerichte in den Provinzen mit ge
miſcht nationaler Bevölkerung hervor Aber auch andere Jnter
eſſen ſpielen dabei mit So wird ſich wenn z B die Geſchwore
nenbank in ihrer Mehrheit aus Handelsleuten beſtebht bei einem
betrügeriſchen Bankerott u ſ w ſchwer eine Verurtheilung er
zielen laſſen Jch ſtehe auf dem von vielen als veraltet ange
ſehenen Standpunkte ſo gut wie jemand nur einen Rock ordentlich
anfertigen kann der das Schneiderhandwerk erlernt hat ſo kann
meiner Meinung nach auch nur derjenige über eine ſtrafbare
Handlung ein Urtheil fällen der das Strafrecht ſtudirt hat Jch
halte es für grundfalſch daß man Laien die Beurtheilung über

dem ich glaube daß es ſich als ein kleines Schöffen Gericht ſogar
ganz gut bewährt hat nur als eine Abſchlagszahlung an gegen
über der noch immer geltend gemachten politiſchen Forderung der
Laienbetheiligung in der Rechtſprechung Beifall

Rechtsanwalt Munckel Ich kann mich dem Hrn Staatsrath
Prof Dr Gueiſt nur anſchließen Wenn geſagt wird man würde
es nicht verſtehen wenn der Juriſtentag die Frage ob ſich die

Geſchworenen Gerichte bewährt hätten noch nicht für ſpruchreif
erachtet ſo bemerke ich der Juriſtentag würde in der Achtung
der Oeffentlichkeit nicht gewinnen wenn wir über eine ſolch wichtige
Jnſtitution wie die Schwurgerichte ſo ohne weiteres ohne ge
nügendes Material aburtheilten Das Material was uns hier
gegeben worden genügt jedenfalls nicht um die Aufhebung der

Geſchworenen Gerichte zu verlangen Jch bin auch mit Herrn
Prof Dr Gnueiſt der Meinung daß der Reichstag dieſen Beſchluß
nicht acceptiren würde Dem Herrn Vorredner muß ich bemerken
daß ein ſogenannter Befähigungsnachweis bei der Hinzuziehung
des LaienElements ſich unmöglich wird einführen laſſen Jch
erſuche Sie dem Antrage des Herrn Reichsgerichtsrath Wieland
beizuſtimmen Beifall

Reichsgerichtsrath Wieland Jch will bloß Hrn Kollegen
Olshauſen bemerken daß ich ausdrücklich die Bewährung der
Laiengerichte hervorgehoben und von dieſem Geſichtspunkte aus
meinen Antrag geſtellt habe

Rechtsanwalt Dr Boyens Stettin Jch muß den unteren
Schöffengerichten ganz entſchieden das Wort reden ünd halte dieſe
Jnſtitution aus ſoziglen Gründen für dringend geboten Meiner

gemäß haben ſich die Schöffen Gerichte vorzüglich
ewährt

Der Referent Oberamtsrichter Süpfle Heidelberg zieht
e h zugunſten der von Hrn Olshauſen geſtellten
zurück

Der Korreferent Reichsanwalt Stenglein Leipzig befür
wortet nochmals ſeine Anträge indem er bemerkt der
Juriſtentag habe einfach ein theoretiſches Gutachten abzu
Se ohne Rückſicht ob daſſelbe vom Reichstage acceptirt werden
wird

Der Antrag Olshauſen gelangt hierauf mit geringer Mehrheit
zur Annahme e

Jm weiteren wurde beſchloſſen die Angelegenheit der mor
gigen Plenar Verſammlung zur nochmaligen Berathung zu unter

reiten
Den folgenden Gegenſtand bildete die Frage Empfiehlt

ſich nach den bisherigen Erfahrungen eine Aenderung der
Beſtimmungen über das Beurlaubungsſyſtem im Strafvoll
zuge

Der Referent Staatsanwalt Werner Celle befürwortete die
Annahme folgender Theſen

Der deutſche Juriſtentag beſchließt Nach den bisherigen Er
fahrungen empfehlen ſich folgende Aenderungen in Ueberein
ſtimmung über das Beurlaubungsſyſtem im Strafvollzuge

88 23 26 der Strafprozeß Ordnung
1 der Verurtheilte welchem die Vergünſtigung der vor

läufigen Entlaſſung zutheil werden ſoll muß zu einer Zucht
haus oder Gefängnißſtrafe von mindeſtens zwei Jahren ver
urtheilt ſein

2 derſelbe muß drei Viertheile der zu verbüßenden Strafe
in der Strafverbüßungsanſtalt zugebracht und

3 Beweiſe der Beſſerung gegeben haben
4 Der Widerruf der vorläufigen Entlaſſung muß bei
ſchlechter Führung des Entlaſſenen obligatoriſch ſein

5 Die Friſt binnen welcher der Widerruf erfolgen kann
iſt über den Ablauf der feſtgeſetzten Strafzeit hinaus erheb
lich zu verlängern

Der Korreferent Oberlandes GerichtsSenats Präſident Dr
v Köſtlin Stuttgart trat dem Antrage bei

Jn der Debatte wurden jedoch ganz beſonders von Prof
Dr RuboBerlin praktiſche Bedenken geltend gemacht Das
Beurlaubungsſyſtem ſo bemerkte Prof Vr Rubo ſei Sache
der Begnadigung und es liege keine Veranlaſſung vor hierin
Aenderungen vorzunehmen Der Antrag wurde ſchließlich in
ſeinen erſten drei Sätzen angenommen die zwei letzten Sätze
dagegen abgelehnt Danach waren die Arbeiten der Abthelung
für das Strafrecht beendet

der Maſchine wenn er die Augen geſchloſſen um zu denken
er meinte den Schrei der Adler zu hören der ihm die
Nerven verletzte Er wollte nicht ſo allein mehr im
Coupé ſitzen wollte unter Menſchen ſein

Auf der nächſten Station ſuchte er bereits ein anderes
und wie er da an dem Zuge entlang ſchritt blickte aus
einem der Fenſter ein olivenfarbiges ſchwarzäugiges Geſicht
auf ihn herab Nicolo der denſelben nach Mar
ſeille nahm der ihn erkannte und erſchreckt zurückfuhr obgleich
er von ihm doch nichts zu fürchten hatte

Berthold verſchwand in dem nächſten Coupé drückte ſich in
die Ecke und ſchaute auf das Meer hinaus Der Burſche
wußte ja gar nicht was weiter geſchehen er hatte Karren
und Gaul in einen Abgrund getrieben während ſein Gegner
die Felſen erklommen um das Adlerneſt zu beſchleichen und
ſich dann in die Berge geflüchtet So war s verabredet ge
weſen und daß er jetzt auf der Flucht war das bewies daß
er ſein Wort gehalten

Der Burſche hatte nur ein ſchlechtes Gewiſſen ſeinem Dienſt
herrn gegenüber denn wenn er ſelbſt den Schuß vernommen
der hatte den Adlern gegolten die er vielleicht auch hatte
auffliegen e deren Ruf auch er vernommen haben
konnte Es lohnte nicht ſich um den Burſchen zu kümmern
den drüben in Korſika niemand ſuchte und die Berge die
Felſen die Schluchten und die Adler waren verſchwiegen Es
war ein ehrlicher Zweikampf geweſen der ohne Zeugen hatte

müſſena a u Fort folzt

Leben und Tod anheimgiebt und ſehe das Schöffen Gericht von

Die Abtheilung für Privatrecht in der Reichsgerichts Präſident
Dr DrechslerLeipzig den Vorſitz führte beſchäftigte in erſter
Reihe die Frage Soll in das deutſche bürgerliche Geſetzbuch
die Entſchädigung für Wildſchaden aufgenommen werden 2

Prof Dr Eneccerus Marburg befürwortete die Annahme
folgender Reſolution

Als Hauptgeſichtspunkte für die in das deutſche Civil
Geſetzbuch aufzunehmende Regelung des Wildſchadens empfiehlt
ſich der Grundſatz daß derjenige welchem der durch Jagdrecht
und Schonzeit geſicherte dine zufällt in gleichem Ver
hältniſſe auch für den Wildſchaden einſtehen müſſe

Rechtsanwalt Mörſchell Würzburg und Geh Juſtizrath
v Wilmowski Berlin traten dieſer Auffaſſung bei Die Re
ſolution würde einſtimmig angenommen

Die zweite Frage lautete Jn welchen Kolliſionsfällen des
internationalen Privatrechts iſt das Recht des Wohnortes durch
et vermöge der Staatsbürgerſchaft eintretende Recht zu

erſetzen
Nach längerer Debatte wurde beſchloſſen

Jn den die Rechts und Handlungsfähigkeit ferner die
familienrechtlichen und die erbrechtlichen Verhältniſſe be
treffenden Kolliſionsfällen des internationalen Privatrechts iſt
als regelnder Grundſatz aufzuſtellen daß das Recht des
Wohnſitzes durch das vermöge der Staatsangehörigkeit ein
tretende Recht zu erſetzen iſt
Die Abtheilung für Handelsrecht beſchäftigte ſich heute zunächſt

mit der Stellung der Handelsmakler Kr Ger Direktor a D
Abg Beiſer Berlin beantragte

dohigtt z deutſche Juriſtentag ſpricht ſeine Ueberzeugung
in aus1 daß das Jnſtitut der öffentlich angeſtellten Handelsmakler

für die Vermüttelung von Geſchäften bei denen vorwiegend die
individuelle Beſchaffenheit der Waare in Betracht kommt zu be
ſeitigen iſt

2 daß die für den börſenmäßigen Verkehr in Fonds und
Effekten Produkten und Waaren behufs Bewirkung der Kurs
und Preisnotirung beizubehaltenden Handelsmakler zwar der
Beſchränkung unterworfen bleiben müſſen für eigene Rechnung
weder unmittelbar noch mittelbar auch nicht als Kommüſſivnäre
Handelsgeſchäfte betreiben zu dürfen daß aber die weitere Be
ſchränkung aufgehoben werden kann nach welcher den Handels
maklern unterſagt iſt für Geſchäfte welche ſie vermitteln ſich
verbindlich zu machen oder Bürgſchaft zu leiſten

3 daß in den Fällen der Art 301 343 348 354 365 366
und 387 des B der Verkauf von Pfändern und Waaren
durch einen Handelsmakler welcher für die Erfüllung des Geſchäfts ſich verbindlich gemacht oder dafür Bürgſchaft geleiſtet

hat nicht zuläſſig iſt
Nach längerer Debatte wurde jedoch dieſer Antrag abgelehnt

raten auf Antrag des Rechtsanwalt Heinſen Hambürg be
ſchloſſen

Der deutſche Juriſtentag hält an ſeinem auf dem vorigen
Juriſtentage gefaßten Beſchluſſe feſt daß weſentliche Gründe
für en dervvg der Jnſtitution der beeidigten Handelsmakler

eſtehen
Eine weitere Frage lautete Jſt eine Veſchränkung der Haftung
der Mitglieder eingetragener Genoſſenſchaften zu empfehlen
Prof Dr Coſack Berlin beantragte Der Jnriſtentag beſchließt
e m grünking der Haftung der Genoſſenfchaften iſt nicht zu
empfehlen

Rechtsanwalt Dr Her z Mannheim trat dieſer Auffaſſung ent
gegen Der Antrag des Referenten gelangte jedoch ſchließlich mit
14 gegen 11 Stimmen zur Annahme

zug Sangerhauſen 10 Sept Der Thüringer Turn
lehrer Verein hält vom 17 bis 19 d in unſerer Stadt ſeine
Jahresverſammlung Anmeldungen ſind bis 15 d an Turnlehrer
Becker hier zu richten c e

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Berliner Börſe 10 Sept Wochenbericht der Saale Ztg
Die beſtehende Unklarheit bezüglich der demnächſtigen Geſtalkung
der bulgariſchen Verhältniſſe beejnflußte die Unternehmungsluſt
unſerer Fondsbörſe während der abgelaufenen Berichtswoche
in hohein Grade Die Abreiſe des Fürſten Alexander aus Sofia
wurde zwar als eine die Erhaltung des europäiſchen Friedens
zuſtandes fördernde heroiſche That betrachtet man glaubte indeß
mit der Möglichkeit überraſchender Wendungen in der Entwicklung
der Orientfrage rechnen zu müſſen und ließ ſich deshalb aus einer
ſcharf ausgeprägten abwartenden Haltung nicht herausbringen
Die allem Anſcheine nach vorhandene Einigkeit der Dreikaiſer
mächte ſowie die allgemeine Ueberzeugung daß bei denſelben ſo
wohl Friedensneigung wie ein zwingendes Friedensbedürfniß be
ſtebe gaben der Börſentendenz dennoch den Anſtrich einer unter
den obwaltenden Umſtänden beſonders beachtenswerthen Feſtigkeit
und dem geſammten Kursſtande einen Rückhalt Die wirthſchaft
lichen Argumente kamen in der Beurtheilung der einzelnen Werthe
wieder mehr zur Geltung ja ſie hatten in den meiſten Fällen das
Uebergewicht über die politiſchen Konjekturen Der Verkehr hatte
im ganzen eine freundlichere Färbung es war in der Sicherheit
der Zurückhaltung der Abgeber ſogar ein Merkmal wieder er
wachender Hoffnung auf einen nicht mehr allzufernen Geſchäfts
aufſchwung zu erkennen Eine lange Reihe neuer Finanz
operationen ſcheinen bis zum endgiltigen Abſchluſſe bereits aus
gearbeitet andere ſcheinen in Vorbereitung zu ſein und
eine noch größere Zahl die Klärung des politiſchen
Horizontes abzuwarten um in Angriff genommen zuwerden Die Seradignag der Gemüther kam zunächſt in einer

beſſeren Haltung der Bank Aktien zur Geltung von welchen
bei nur unerheblichen Umſätzen DiskontoKommandit Antheile
1,60 Proz Darmſtädter Bank 0,20 Proz Oeſterreichiſche Kredit
aktien 1 M Deutſche Bank 0,35 Proz und Berliner Handelsgeſellſchaft I Proz gewannen t
der freundkicheren Auffaſſung der Verhältniſſe konnte man auf
dem Markte der Montanwerthe finden die aufgrund von Mel
dungen über eine Zunahme der Glasgower Verſchiffungen und
dadurch hervorgerufener Deckungskäufe zu ſchwunghaſtem Handelund ſteigender n kamen obgleich die Nachrichten aus
den oberſchleſiſchen Bezirken noch immer wenig erfreulich lauten
und angeblich ſeitens Rußlands neue Zollerhöhungen beabſichtigt
werden ſollen Dortmunder Union konnten trotzdem 2 i Proz
Laurahütte ſowie Bochumer Gußſtahlwerke 1,60 Proz und
Phönix Aktien 3 Proz anziehen Die Mehrzahl der übrigen
Jnduſtriepapiere fand keine ſonderliche Beachtung abgeſehen von
den Aktien der Spinnereien der chemiſchen Anſtalten und der
Maſchinenfabriken Die preußiſchen und deutſchen Renten
tendirten zwar ziemlich feſt traten aber nur wenig in den Handel
und blieben im Preiſe faſt ohne Aenderung Auch den ruſſiſchen
Anleihen fehlte es an jeder Regſamkeit doch konnten dieſelben
ausnahmslos Avancen erzielen Einiges Leben entwickelte ſich in
den öſterreichiſchungariſchen Renten von welchen die Ungariſche
Goldrente 0,60 Proz höher ſchließt Die öſterreichiſchen Trans
portwerthe litten unter dem Drucke von Berichten welche das
Ergebniß der dortigen Rübenernte als ein unbefriedigendes
auffaſſen und aus demſelben eine ſchädliche Rückwirkung auf den
Bahntransportberkehr ſchlußfolgern Lombarden wurden daraufhin
für franzöſiſche Rechnung ſtark offerirt und um 6 M gedrückt
DuxBodenbacher verloren 1,10 Proz Böhmiſche Weſtbahn 1,95
Proz Elbethalbahn 1 M und Nordweſtbahn 19 Galizier
konnten dagegen 2,15 Proz aufſchlagen Die ruſſiſchen und
ſchweizeriſchen Bahnen erfuhren nur ganz geringfügige Aende
rungen Von den inländiſchen Bahnaktien waren Mecklenburger
ſchwankend Werrabahn gefragt und 2/ Proz ſteigend Oſtpreu
ßiſche Südbahn und Marienburg Mlawkaer in Deckung geſucht
und 1 Proz bezw 1,80 Proz höher die übrigen Spezies
dieſer Effektengattung aber ganz vernachläſſigt Der Privat
Diskonto iſt wohl in Rückſichtnahme auf den herannahenden
Quartalswechſel von 1 Proz auf 17 Proz erhöht worden
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der Geldſtand war denno ein überans leichter Der hente zur
Veröffentlichung gelangte W chenausweis der Reichsbauk a
eine Abnahme der ſteuerfreien Notenreſerve um etwa 1 Mill M

Trotz der politiſchen Wirrniſſe nahm der Geſchäftsverkehr an
unſerer Getreidebörſe einen recht matten Verlauf Die Hal
tung der Märkte in den des Imports bedürſtigen Ländern
regte zu einer Weiterverfolgung der Hauſſeideen um ſo weniger
an als die Saalkegegend wie Hannover mit ſtarken Anerbietungen
von Rivetsweizen am Markte waren und die nicht unerheblichen
Zufuhren neuen Roggens nur ſchwerfällig Aufnahme fanden
außerdem auch die aus den zum Herbſttermin ſtattgehabten
Kündigungen reſultirenden Poſten von der Hauſſepartei zu Boden
genommen werden mußten da der Jnlandsbedarf keine Anforde
rungen ſtellte Rußland ſetzte ſeine Angebote fort ſtand mit
denſelben aber außer Rendiment ſodaß größere Abſchlüſſe wohl
nicht zu ſtande gekommen ſein dürften Das Geſchäft war im
ganzen ohne großen Umfang an einigen Tagen aber von zu
friedenſtellender Ausdehnung Die vorderen Termine waren ſo
weſentlich ſtärker angeboten als die ſpäteren Sichten daß eine
erhebliche Reduktion der Reportſätze eintreten konnte So mußte
Weizen per Nov Dez 42 per Frühjahr aber nur 34 M
nachgeben Roggen verlor auf beide Termine etwa 2 Hafer
mußte bei ſehr ruhigem Verkehr per Frühjahr 1 M zurück
gehen Roggenmehl wie Weizenmehl und Kleie waren in effektiver
Waare wieder in ſchwunghaftem Handel das Termingeſchäft in
denſelben war dagegen überaus ruhig Jn Petroleum ſind
nennenswerthe Umſätze niemals zu ſtande gekommen der Preis
des Artikels blieb ohne jede Aenderung Rüböl fand etwas
mehr Begchtung weil die Kündigungen gute Aufnahme erfahren
haben Vordere Termine ſtellten ſich bei zeitweiſe regem Ver
kehr um 0,30 M höher während Frühjabrsſichten welche für
ſchleſiſche Rechnung angeboten waren 0,70 M nachgegeben
haben Das Geſchäft in Spiriktus war ohne Leben und die
Tendenz für den Artikel reſervirt da man über den Ausfall der
Kartoffelernte wie über die Reſultate der auf Produktious
beſchränkungen gerichteten Beſtrebungen noch in Ungewißheit ſich
befindet Locowaare wurde vom Lager ſtark offerirt hat aber
doch ſeinen vorigen Stand behaupten können nahe Termine haben
dagegen 0,40 M nachgeben müſſen

Wochenüberſicht der Reichsbank vom 7 Sept
Berlin 10 Sept

Aktiva
1 Metallbeſt der Beſtand an urrpeige deutſchen Gelde

und an Gold in Barren oder ausl Münzen das Pfund
fein zu 1392 M berechnet M 720,850,000 Abn 8,03,000

2 Beſt an Reichskaſſenſcheinen 20,118,000 Zun 659,000
3 do an Noten anderer Banken 12,024,000 Zun 1,442,000
4 do an Wechſeln 370,489,000 Abn 5,194,0005 do an Lombardforderungen 39,513,000 Abn 3,128,000
6 do an Effekten 65öb,s21,009 Zun 3,121,000
7 do an ſonſtigen Aktiven 24,209,000 Ab 249,000

Pafſiva
8 das Grundkapital M 120,000,000 unverändert
9 der Reſervefonds 22,398,000 unverändert

10 der Betrag der uml Noten 805,458,000 Abn 5,806,000
11 die ſonſtigen täglich fälligen Ver

bindlichkeiten 289,764,000 Abn 6,060,000152 die ſonſtigen Paſſlven 318,000 Abhn 14,000

Wagaren und Produktenberichte
Zucker

Magdeburger Börſe 39 Sept mittags Rohzucker Die
heiße und trockene Witterung dieſer Woche und die dadurch eniſtandenen Be

fürchtungen für die im Felde ſtehenden Rüben übten einen unverkenubaren
Einfluß auf die Haltung des Marktes aus je nachdem ſich der Himmel heiter
oder bewölkt zeigte wechſelte die Stimmung die im Durchſchnitt aber als eine
recht feſte zu bezeichnen war Als Käuſer regten ſich in erſter Linie die in
ländiſchen Raffinadenre welche paſſende Qualttäten zu vollen hier und da auch

etwas gefteigerten Preiſen ccceptirten die Exrorteure waren im Anſaug zu
rückhaltender da ſich das Ausland in den erpen Tagen gegen die hieſigen
Witkterungsbertchte etwas niißtraäniſch zeigte in der zweiten Wochenhälfte er
wachte aber auch hier mehr Kaufluſt ſo daß die geringeren Qualitäten zu
langlam anziebenden Preiſen ebenfalls Nehmer ſanden Die erzielte Werth
bezifferte ſich zuſammen auf ca 20 Pfg im Durchſchnitt Auf Lieferung aus
neuer Campagne von jetzt bis ultimo Dezember ſind elrca 1489,009 Centner
größtentheils zu laufenden Preiſen bei günſtlger Frachtlage auch 10 bis 20
Pfg darüker verſchloſſen der Umſatz prompter Zucker in dieſer Woche beträgt
89,000 Ctr Raffinirter Zucker Dieſer hatte auch während der ver
floſſenen Woche anhaltend einen ſehr ſtillen Markt es konnten ſich daher deren
preiſe nicht voll behaupten ſondern verloren durchſchutttlich 25 Pfg pr Ctr

5 Lieferung Oktober Dezember wurden auch einige Abſchluſſe in gemahlenem
r feltFer Ab Sktatlonen

Grannlatedzucker incl M per 50Kryſtallzucer I über 98

e i von v6 x dornzucker exkl z ot 686 20,70 21,00 do
do 2 I 95 dodo I 94 r r dodo 889 em 19,30 10,60 de

achprodukte 88 92 oR 75 Rendem 16,00 17,20 do
r es erſter vaug ver 0 u

Raffinade ffein exkl Fa a
do ein 26 07 26,50 doMelis ffein 2 2 dodo mittel dodo ordinär doWürfelzucker inkl Kiſte dodo II r 26,00 26 50 doGem Raffinade inkl Faß dodo I 25,50 26,02 doGem Melis 24 50 24,75 dodo doFarin do

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Melaſſe effektiv beſſere Qualltät zur Entzuckerung geeignet 42 43

Bé excl Tonne 3,90 bis 4,50 M geringere Qualität nur zu Brennerei
zwecken paſſend 42 430 Bé excl Tonne Unſere Melaſſe Notirungen
verſtehen ſich auf alte Grade 420 4118 ſpez Gewicht

Magdeburger Börſe vom 10 Sept
Rohzucker I Produkt
Tranſito f a B Hamburg

September 11 25 1127 bez BrOktober Dez 11 35 11 371 11 49 bez n Br 11 35 G
Jan März 11 50 11 47 11 52 G bez Br
Tendenz Stramm

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Parts 10 Sept Telegr Rohzucker 88 feſt ioco 28,50 à

Welßer Zucker feſt Nr 8 pr 100 Kg pr Sept 32,59 pr Okt
33,60 pr Okt Jan 34,25 pr Jan April 25,00

London Sept Telegr Havannagzucker er 12 112 nom Rüben
Rohzucker 11 feſt Centrifugal Cuba

London 10 Sept Telegr Weitere Meldung Rüben Rohzucker 111,
Antwerpen 9 Sept Telegr Rübenzucker Sofort 27,09 Fres

Olt Fres Sept 27,25 Fres Okt Dez 27,50 Fres Jan März 28 25
bis Fres

Rew York 9 Sept Telegr Fair refining Muscovades 42, D
Leipziger Börfe vom 10 September

Sächſ M ſ Kgl Sä

Magdeburg 45 Va 21

Abfahrt der Eiſenbahnzüge von Halle
Leipzig 32 Va 8420 Ve 2730 V b 825 V

10 15 V a 8 11 30 V 40 Na s 20 N
P Nb 8 155N 7415 Na 956 N f10 47b s 11 N

Magdeburg 19 V a 951 V a 10 55V fährt bis Köthen
f 1131 V b 24 Na 10 Ng 50 Na33 Na 1030 N b 12 5 Na fährt bis Köthen

Nordhauſen Kaſſel 10 V a 45 V bis Eisleben
9 Va 11 43 V 12 50 Na bis Eisleben 2N a

50 N fährt bis Eichenberg 30 Na fährt bis Nord
hauſen 10 37 N a

SorauGuben 757 Va 33 Na 24 Na fährtbis Finſterwalde

Thüringen 40 V 45 V d 10 15Va 11 36 V b
25 Na 320 N fährt bis Weißenfels 29 Na5 Na 40 Na fährt bis Erfurt 11 3 N b

Berlin 35 V b 25 Va 9118 V 11 V2 Na 39N b 6 Na 40 N e bis Bitterfeld
F 15 Na

Halberſtadt 40 V d 11 35 V a 35 Na 6 Na
25 N a

Ankunft der Eiſenbahnzüge in Halle
Leipzig 8 582 V 9 Va 8 42 V 943 Vas 11 7 V f 11 28 V 12 Na 2551Ng 8 427 N

31 Na 8 37 N 823 Nun 8 53 N10227 N b s 11 53 N a
V

Köthen 10 22Va 26N a
8 58 Na 10 41 N b

Nordhauſen Kaſſel 655 V a köommt von Nordhauſen
F 14 Vd 10 5 V 12 30 N von Eisleben 13 Na

13 Na 8 Nvon Eisleben 55 Na 10 35 N d
Sorau Guben 4 V a komnit von Finſterwalde 6 Na

79 a N

52 V kommt vonb

3 N 656 Na

Thüringen 28 V13 V 10 88
Weißenfels 111 N d

5

56

Berlin 421 V a 20 V b kommt von Bitterfeld 10 3
Va 11 31 V b 50 N kommt von Bitterfeld23 N 44 Na 9 Na 10 53 N b

Halberſtadt 5 V von Könnern 7 V 10 3 Va
16 Na 455 N d 50 N a

Güterzüge mit Poſtbeförderung nach Magdeburg 238 V
Thüringen 59 V a Nordhauſen 12 4 Nid von Leipzig
58 V 16 V a Thüringen 8 V a

Schnellzug II Klaſſe Schnellzug I III Klaſſe
8 II IV Klaſſe ohne Gepäckbeförderung

Die lateiniſchen Buchſtaben geben die Benutzung der Züge zur
Beförderung von Poſtſendungen an und zwar

a Alle Arten von Poſtſendungen
b Briefſendungen und dringende Päckereien
e Briefſendungen für Schkenditz
d Briefſendungen in beſchränktem Umfange
e Brieſſendunges und Päckereien in beſchränktem Umfange
K Brief und Werthſendungen dringende Päckereien
s Gewöhnliche und dringende Päckereien

Zu Briefſendungen gehören Gewöhnliche und eingeſchriebene
Briefe Poſtkarten Druckſachen Wagarenproben Poſtan
weiſungen Poſtauftragsbriefe PoſtnachnahmeBriefe Bücher
e ngen Zeitungen und außergewöhnliche Zeitungs

eilagen

Schluftzeit für Annahme von Poſtſendungen
Poſtamt 2

2 für gewöhnliche Briefſendungen 5 Minuten vor Abgang9

des betr Zuges
b für Geld und Werthſendungen 1 Stunde desgl
e für Einſchreibſendungen bei gleichzeitiger Einlieferung von

bis 3 Stück Stunde desgl bei gleichzeitiger Ein

V a kommt von Erfurt
da 8 46 N kommt von33 Nb 88 33 N

7

9

a

oZ Kgl n Thlr3 ReutenKul 2333 94,85 G Staatsanul 67 ab 52 600 104,35 G
3 do 1050 94,85 G 3 Landrentenhbr 99,75 G
3 do 500 94 85 Mansf Gw 1883 100,25 G3 do 500 94,85 G do 102,75 GThlr z em i830 16m3 Staatsaul 1855 100 88,60 G 4 Lpz Stadioblss 106,75 bz
4 do 1847 500 101,10 G 4 do 1876 105,75 G

do 1870 100 104,35 G 3 Altb Landb Obl 103,75 G
4 do 1870 350 104,356 14 do do 102,75 G
Div Eiſenb St Akt Div96 AltenburgZeitßz 196,50 G 5 Halleſche StraßenB 128,00 G
155 AuſſigTeplitz 222,50 P 13 Syz Malzf Schteud 195,50 P

5 Böhm Weſtb 52 g 192,80 G 8 Thür Gasgeſ ſ Lpz 143,00 G
62 Buſchtiehrad Lit A 113,00 bzG do do junge 140,09 G

42 do B 79,30bz G 8 do Stamm Pr 149,05 G
7 DuxBodtuba 134,00 G 7 PFette Elbſ Gef Alt 97,25 V
b FranzJoſ B 52 89,50 P 16 v Halle 196,00 P

15 Thür Br V St 170,00 PEiſenb St P l 15 do St Prior 179,00 P
8 e 182,2571 DuxBodend Lit A 126,00 e Ausl Eiſ Obl
7 u do o B 136,50 le4 AuſſigTepli 103,69 G
9 Allg D Cr A Lyz 172,50 O D Gold 101,25 GHrebdeier St sten n w k 57ö Leipziger Bank 139,00
Gr do Kaſſen Verein 108,59 G 4e do Wolddo Dis Geſellſch 10125 eSach Bau z 5 DuxBodenbach 86,25 vbrfe Sächl 118,25 5 do Em 1871 85 59Weimar Bank neue 67,25 P z c r 1
7 Zwickauer 120,50 G Le GrazKöflacher 81,25

r und gu Em 1871 u 72 81,59Prior auOderber 82,25m et e h0 O u r 2 O Gold ,908 Dörjtewig Rattm 102,00 G 5 W
Bank Aktien

lieferung von mehr als 3 Stück 1 Stunde desgl

e e m m n eBerliner Börye 10 September Nnchiſche Steſetente ſh v Können c a WEawarßt ſt SPreuß u Deutſche Fonds An Tr 137 98 ger 99 d e d Pferdebahn 4287,50 bDeutſche Reichs Anleihe 4 106,70B do 77 Pfd St à 20 5 101,10 z do Hoandelsgeſellſchaſt 4139,00 256 HalleSorau v St g 108006 Edert Maſern deglns o
do do 3 103,80 bz do 80 Pfd St à 20 R 4325 20 G Vor ueg vent 117,25 G dagdeb Halberſt de isss Avhalter Maſchinen J 4Preuß konſol Staats Aul 4 do 84 Pfd St a 20 5899,39 b n r e S do 1875 4 103,20 G Bresl WaggonFabr Linke 4102,90 bzGS EPidſcheine i re Qient uteiho ſf c Braunſchweiger Bant 106 106 Lehzig A z 1 See Helwerke 4 62 ,90 B
taatsSchnuldſche 32 100,80 bz o o B 83 2alleſche Maſchinen Fabrik 4 205,25 bzGtaatsPr 55 8 142 1 Anl 1864 5 146,75 bzB do Kredit 4 109,10 G ä rr 4 e z Ferant o 13925 b Bremer Band 4 Malnzdidw S 3558 S lche Z3 e rJ 112,80 G Breslauer Diskonto Friedthl 4 89,50 bzG 1576r I u ictmaſch cyabri 80Ruſſ Gold Rente 1863 6 F 50 bz d 1878 s 1 CProvinzial Pfaudbriefe C Werel qa gn o r II 03,90 bzB Chemnitzer Werkz Zimmerm 4 53,80 veLaueſhakage Central 4101,80 bzG Raig do ſtempelpflichtig 5 e n 83 Wed do I Zeitz Maſchinen Schaede 4 184,80 G

do do 100 00 bzB S n er etet 1s7s 106 50 b Danziger Privatbant 181 2 630 Serſaglet r e 1ot,20 e Guten 55,00749
Poſenſche neue 2 do Hypoth Pfandvr 102,30 B t n in c 4 137,309 bz do 49/ gar Lit N 4 10330 Kölner Vergwert on

e e e e i e lege e leeren ansienten Brieſe S t Be 2 3 m Union t r Lit 5 z79 39 bzG Dentſche Bank 4 189609 bzG 5 7en Dhe i ürger Göndrer Pfander 5 r T r ehe o 10 9 e Obeeenter e 106,50 bz6Treue Sold glente e Mengen 200 Se e r Sie r Se4 104,60 do do mittel 4 s g 60 b Thüringer J Serie 4 ibernig Shamrock 4 094,00 BSie c do Gold Inveſt Anleihe 5 483 er r Wit t z IV e e örder Bergwert 1800 Gn e 7 3 entan en len geaterbant 4 r an r c g c arahütte 810 65ayer Prämien e R LKeroer Bank 82,506 bres Gold uiſe Sieſban 33Braunſchw 20 Thlr Looſe 95,10 G u n gusl Eiſenbahn St Getreide Maklerbauk 4 Böhmiſche Nordb Gold 4 101,00 d t attern Wer 8 101,20 J e Gothaer Zettelbank 116,80 G Csakathurn Agram Goldpr A 5 101 338 Magdeburger s S 224,95 B
KölnMind Pr A Sch 3 131,40 D Sander e an e e edenbach g Oppin Cement r i gesHamburger Staatsrete 3 102,00 Aachen Mäaſtricht 4 b Königsberger Vereinsbant o i A e e 60 00 86e Wer cre F 7 J n u s Bank 4 e 36 S Ludwwi Zbähn 44495 achſiſch Thür Branunkohlen 4165 do Genburger r bz erlinDre eipziger Kredit 4 172,50 Karl Rudwigsbahn I0 bz St Pri gScachlſche Staats Anleihe 4 104,30 G Böhmiſche Weſtbahn 5 1038,75 bz de Diskonio 101/60 G KaſchauOderberg 8240 6 a C m St Prior 5

a mee e e tet ter e et e e ex Gron r agdebn k onprinz Rudo 23h et i en e e e len e ealizier Kar vigh L Maklerbanktk 101,c0 B terr Franz alte 411,74 bzB w S uAnhaltDeſſauer Pfandbriefe 5 102,25 Lotthardbahn 27380 v Keininger Kredit 94,50 b56 do do 1878 396,00 bzB De Wage dabrie Fs r
Deutſche Hyp Bank Berlin 4 102,50 Jtalientſche Mittelmeer E B 4 77 Bo Nationalbank f Deutſchland 4 86,00 bzG do Ergz Netz nene 393,75 bzG Magdeburg aligem Was 13200
6 r Pra er ehe Wage v Seele re a 10 G peſterr Rorpe et r Cröllwizer Papier Fadrie iſ7 s0 ger ram 4 50 e 17 7 7 e 7 e 3 e Tm b a d abe alen enth Sorge n e See Sorzb abg 30 8 o Centralbodenkredit 4 136,4 ilſene à o ab 5 de Decken redreghraiz 1 182 e o Hon rattheckehnet ne Sulan Bahn henb Se e e
do V do abg s 94 20 z gar 4 do IJmmobilienbank 4 117,10 bzG do 105,90 G Volßt Schinter Suemn 12850 Cen e e e n See e ehe n h e e e eHengdel Bergw v 99,90 dz W Akt uſſ 25 bz 57Pr Boden Her vſe unkdb ß 2 112256 e 228,00 bz Sehr n 4 ine G J O 88 e Wechſelkurs
W er III 7 J 106,30 G O 5 72 00 G ere n 4 t 00 8 T 168de o ſtpreußiſche Südbahn Schleſiſcher BankVerein 4105,60 Charkowdlzow 5 10140 Amſterdam 1 168,60Preuh Gentd unkünde 51137060 do do ult d Süddeutſcher Sodentredit 145,75 B Fwangor Homdrowo 97 riſel u Antw T

do do Iio z 1159003 VaabOedenburg 28238 Weimariſche Bank 4 66,50 b Croße Ruſſiſche 0 G onden er 208 vödo do 4 102 10 Ruſſiſche St gar Ro 125 5 122,20 G Weſtfäliſche Bank 4 112,60 G Kurst Kiew 103 10 G Faris 100 r 8 T 80,70 b
do Hypothet Vir ad hier Begrelchähn 230 EiſenbahnPrior Liktien Nor e See 100 n 8 W 0d w Sr g i em und Obügationen Wah VorchanetSuhdt Boden Kredit 180788 S ine wehn 8333 Vit rig gehend so en i 95,60 b BankDiskorto

Schweiz Unionbahn 4 m Bezug v 3 e Ruſſ NikolaiHObligation 99,40 bz Berlin Wechſel 3 Lombard 4 ANuſf Vodenkredit Pfandbr 5 ſ 97,25 Siar rdPoſener gar i 104,69 Berg Märk 111 A 3 g 3 101 10 bz ja u a mſterdawt Centralbodentred Wido dö,40 6 Slrderree St Komb a e d 2 e4 i den 8 g e z n S Barts Bekers
uns U C War an Wien 4 ö VII konb 8kaukaſi 79,49dere erſte u 68 70 ba StammPrioritätsAktien San hetzen 18208 Warſchau Wien w 1 Sotchereiueh und a 2031 o

Geee Dresden e SerlinDrerden gar 109 70 z gareloeSelo 1720 e tnotenu 37 zV Marienburg Mlawta 5 109,50 B BerlinGörlitz konv 103,00 Nap ede h 2086,00 b Vordhauſen Erfurt 5 100,50 G Berlin Hamburg II konv 103,30 bzB JnduſtriePapiere Dollärs
de Fooſe 5 117,00b56 Oberlauſiter 5 96,20050 Verlin Potsdam Magd D i 102,90 mperia eRöntiſche II Siadt de 22 Düpreußiſche Südhahn 5121,76 b BerliuSteitin gar 103,30 G i Königſtadt 162,50 b Franzöſiſche Banknoten 809binnen Sia ne d Saat 9520 Bwraunſchw Eiſend Prt u Derüner Brauerei Twoll 130 80 d Banknotenantſche Staats Rente 6 106,70 b WeimarGera 5 66080 b BVresi Schw Frd a 108,25 bz V do Unionhraneret 163,09 bzG Kuſge e 186,60 85
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Nachfolger

Halle a S
Ende September verlege ich meine Verkanfslokale nach der

orelle s Ecke der Kleinſchmieden
und großer Schlamm

Ich ſtelle daher mein geſammkes

Waaren ILagoer
um die grohen Amzugskoſten zu erſparen

zu bedeutend herabgeſehten Preiſen
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Als beſonders

W beachtenswerth

empfehle in

Panen Pidbrstoen
e Artikel die auch

zur gefälligen Anſicht in meinen

Schaufenſtern ausliegen

unverwüſtliches Hauskleid Farbenſortiment
57 er breit nur per Mtr 55

Warp I

57 cm breit nur per Mtr 55

W oll Warp
in gewählten ſoliden Muſtern

vorzügliches Hauskleid
57 em breit nur per Mtr 65

Fohair igurée Sengl LuſtreGewebe mit kleinen
aufgeworfenen Figuren

58 em breit nur per Mtr 70S
Reinw Lodenstoſſe
in den verſchied Farben

ſtellungen doppeltbreit
fr 1,70 jetzt nur p M 1,15

Noppe Ieca
Beigeſtoff m kleinen bunten

Noppen doppeltbreit
fr 1,50 jetzt nur p M 1,10

Cheviotart reinwoll Gewebe
i Neigegeſchmack doppeltbr
fr 2,40 jetzt nur p M 1,65

Crepe Limari Croisé Palermo Rein woll Plaſdstoſfe e
uni Stoff in reichhaltigem Far Reinwoll einfarbiges Cöper in geſchmackvollem Muſter e
benSortiment doppeltbreit Gewebe für elegante Toilette ſortiment doppeltbreit e

fr 1,60 jetzt nur p Mtr 1,20 doppeltbr jetzt nur p M 1,65 fr 2,10 2,50 n M 1,60 1,80
e

Außerordentlich im Preiſe zurückgeſetzt ſind S
lämmtliche Piecen in Damen Confeckioonn

als Umhänge Jaquettes Promenaden Viſites und Negenmäntel in den neueſten Facons e
ganz beſonders preiswerth vorjährige Winter Mäntel

Leinen u Baumwollwaaren Wiederverkäufern bedeutenden Rabatt

Teppiche u Nöbeltoſfe envrmCardinen Hischdecken Iänkorstoſſe billig Sinne reren k unr

Tuche u Buckskins ee S e e SIda Böttger Gr Steinſtr 60
Gelegenheitskauf Da eueſte für DamenEinen Poſten Zn glisoher Gardinen inhabe ich unter nen a ter von 6 Meter c P

eZur Kartoffelernte GIIDDaDte I 4 Il 0 b
habe 100,000 noch gnute ſtarke Säcke n 24 Pfg abzugeben ſelbige S Skann zu vielen anderen Zwecken empfehlen 5 GF Lehmann früher Pfaffenberg z in eleganter Ausführung und vorzüglich gutſitzend empfiehlt

Leipzigerſtr 89 S Leipzigerſtr 99 zu wie bekannt billigſten Preiſen 5

Bag 5 9v G AssmannHalle a S Büchſenmacher Halle a S
empfiehlt ſeine ſeit Jahren anerkannt gut ſchießenden Gewehre verſchiedener S
Syſteme außerdem Büchsflinten Scheibenbüchſen Teſchings Revolver

Piſtolen in bedeutender Auswahl Munitions und T partirel
r Pulver Hirſchmarke Billigſte Preiſe Garantmien f den Allgem Beutsehen Jagdsechutz Verein

Markt 17 u 18 neben der
D D

Beste Singer Nähmaschinen r r T
Lereche Nähmaſchinenbauer Friedrichſtr 6 am neuen Stadttheaterne Conſtruction billiger als Händler Filialen Reiſende und Vertreter

Peine gut hallte Kegelbahn
t einige Abende in dſteht Höfer Eteinweg 22

Halle Druck und Verlag von Hite Hendel

Teutonia
in verſchiedenen Caros

waſchecht

60 cm breit nur per Mtr 50

COrépe serpenté
uni Stoff in ſchönem S

Moucheteé S

Woche frei

e

o 9

c W
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